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oetbaftet roorben, roeit man in mir ben ie--

riibmten ©mit Sdjnepfe oermutete."
33erübmt ift roobl etroas 3uoief gefagt",

roebrte lädjelnb fierr Sdjnepfe ab. Sta ja,
idj gebe ju, bafj Sie oon biefer Sfebnlidjfeit
3toifdjen uns einige Unannebmlidjfeiten t)aU
ten. 3er) mufjte aud) fofort, bafj 3bnen, nadj=
bem Sie bem fiabroein bie 23rieftafdje ab=

genommen bitten, febr oiel baran liegen
mufjte, midj nidjt in bie fiänbe ber ÏÏMijei
fallen su laffen. 3tf> glaube überbaupt, bafj
es auf ber ganzen SBelt, aufjer mir felbft,
feinen SJÎenfdjen gibt, ber fidj mebr um meine
Sidjerfjeit forgt als Sie. Sîidjt roabr, fierr
oon Slrmbrüfter?"

3ct> fagte 3bnen ja fdjon, bafj idj Sie
unter alten Umftänben aus ben flauen bes

Siteftots 3abn losgetauft baben roürbe, roenn
Sie nidjt fdjon felbft ben SBeg 3ur greitjeit
gefunben bätten, als idj bort anlangte."

3dj nebme an, bafj idj 3bnen baburdj
einen Sdjecf erfpart babe. Sas freut midj,
befonbers besbalb, roeil idj baburdj nidjt 33er=

anlaffung gegeben babe, bafj ber Sireftor
3abn nodj einmal an mir ©elb oerbient bat.
Um aber auf bie fiabroeinfdje Sad)e 5urücf=

jufommen. SBas fagen Sie 3U meinem 33ot=

fdjfag? 3o) nebme ber Sßofijei gegenüber

bie ©efdjidjte auf midj. Soffte idj errotfdjt
roerben, fo roerbe idj midj natürfidj oet=

teibigen. 3<b Qcftetje gtunbfätjfidj nur bann
etroas ein, roenn idj fürdjte, midj im fiim
blief auf bie 33eroeife burdj fieugnen lädjer=

fidj ju madjen. Slbet idj roetbe ben 33er=

badjt nidjt auf Sie 3U fenfen fudjen. 3m
©egenteif, idj roerbe Sie fdjütjen. Unb id)
roerbe audj, faffs idj oerurteift roerben foffte,
roas febr roabrfdjeinlidj fein bürfte, bie

Strafe obne SKurren oerbüfjen. 3ft 3bnen
bas redjt? Unb roas roollen Sie fidj bas
angenebme ©efübl foften laffen, fünftig rote=

bet rubig fdjfafen 3U fönnen?"
Steffen Sie 3b" Sotberung", antroot=

tete Sotioal.
Sas ift fdjneff getan. 3bnen roat es,

afs Sie bie 33rieftafdje an fid) nabmen, ba=

rum 3U tun, ein geroiffes Sofument in 3b"
fianb 3u befommen. Sies Sofument foll
3bnen bleiben. Slber ber anbere 3nbalt ber

Skieftafdje gebt an midj über. 3<b gelte afs
ber Sieb unb erbafte bafür bie 23eute. 3ft
bas nidjt gan3 geredjt?"

Sorioaf überlegte. Siefer Sdjnepfe roar
in feiner gorberung befdjeibener, afs er an=

genommen l)atU. Slber er fonnte bodj bem

SJtann bas ©elb unb bie SBedjfel nidjt aus=

tiefem, bie er bem fiabroein fortgenommen
batte! 33isber batte er fidj ftets an ben ©e=

banfen angeffammert, bafj er jeben 3Iugen=
blief bem 53eftobfenen fein (Eigentum 3urücf=

geben fonnte.
©mif Sdjnepfe fab tr)m feine ©ebanfen an.
Seben Sie mal, fierr oon Slrmbrüfter,"

fagte er mit rubiger greunbfidjfeit unb
eines etroas fdjulmeifterlidj ffingenben Un=

tertons, Sie quälen fid) gans unnötig. Sie
roollen möglidjft forreft fein, ©s gebt 3bnen
gegen ben Stridj, bas ©elb unb bie SBedjfef
einem anberen 3U geben afs bem urfprüng=
fidjen ©igentümer. 3<b gfaube, idj fann
3bnen ein roenig bebifflidj fein, ben ttdj=
tigen SBeg aus 3b"n 3n>eifefn 3U finben.
33efdjäftigen roit uns 3unädjft einmaf mit bet
Sßetfon biefes fiabroein. Set SJtann ift ein
fftupeflofet SBudjetet, ber bie fieftion, bie
Sie ibm erteilt baben, burdjaus oerbient.
SBäre mir biefer Umftanb nidjt fdjon be=

fannt geroefen, bätte idj ibn aus ben Sdjufb=
fdjeinen unb SBedjfefn erfeben müffen, bie er
in feinet 23tieftafdje mit fid) b^untgetragen
bat, bis fie glüdlidjerroeife in 3b" fiänbe
fielen. Sas Sdjicffaf bat es geroofft, bafj
bie armen ßeute, bie gesroungen routben,
biefe 3Bed)fef unb Sdjulbfdjeine aus3ufteffen,
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verhaftet worden, weil man in mir den

berühmten Emil Schnepfe vermutete."
Berühmt ist wohl etwas zuviel gesagt",

wehrte lächelnd Herr Schnepfe ab. Na ja,
ich gebe zu, daß Sie von dieser Aehnlichkeit
zwischen uns einige Unannehmlichkeiten hatten.

Ich wußte auch sofort, daß Ihnen, nachdem

Sie dem Labwein die Brieftasche
abgenommen hatten, sehr viel daran liegen
mußte, mich nicht in die Hände der Polizei
fallen zu lassen. Ich glaube überhaupt, daß
es auf der ganzen Welt, außer mir selbst,
keinen Menschen gibt, der sich mehr um meine
Sicherheit sorgt als Sie. Nicht wahr, Herr
von Armbrüster?"

»Ich sagte Ihnen ja schon, daß ich Sie
unter allen Umständen aus den Klauen des

Direktors Zahn losgekauft haben wllrde, wenn
Sie nicht schon selbst den Weg zur Freiheit
gefunden hätten, als ich dort anlangte."

Ich nehme an, daß ich Ihnen dadurch
einen Scheck erspart habe. Das freut mich,
besonders deshalb, weil ich dadurch nicht
Veranlassung gegeben habe, daß der Direktor
Zahn noch einmal an mir Geld verdient hat.
Um aber auf die Labweinsche Sache
zurückzukommen. Was sagen Sie zu meinem
Vorschlag? Ich nehme der Polizei gegenüber

die Geschichte auf mich. Sollte ich erwischt
werden, so werde ich mich natürlich
verteidigen. Ich gestehe grundsätzlich nur dann
etwas ein, wenn ich fürchte, mich im Hinblick

auf die Beweise durch Leugnen lächerlich

zu machen. Aber ich werde den
Verdacht nicht auf Sie zu lenken suchen. Im
Gegenteil, ich werde Sie schützen. Und ich

werde auch, falls ich verurteilt werden sollte,
was sehr wahrscheinlich sein dürfte, die

Strafe ohne Murren verbüßen. Ist Ihnen
das recht? Und was wollen Sie sich das
angenehme Gefühl kosten lasten, künftig wieder

ruhig schlafen zu können?"

Stellen Sie Ihre Forderung", antwortete

Dorival.
Das ist schnell getan. Ihnen war es,

als Sie die Brieftasche an sich nahmen,
darum zu tun, ein gewisses Dokument in Ihre
Hand zu bekommen. Dies Dokument soll

Ihnen bleiben. Aber der andere Inhalt der

Brieftasche geht an mich über. Ich gelte als
der Dieb und erhalte dafür die Beute. Ist
das nicht ganz gerecht?"

Dorival überlegte. Dieser Schnepfe war
in seiner Forderung bescheidener, als er

angenommen hatte. Aber er konnte doch dem

Mann das Geld und die Wechsel nicht aus¬

liefern, die er dem Labwein fortgenommen
hatte! Bisher hatte er sich stets an den
Gedanken angeklammert, daß er jeden Augenblick

dem Bestohlenen sein Eigentum zurückgeben

konnte.
Emil Schnepfe sah ihm seine Gedanken an.
Sehen Sie mal, Herr von Armbrllster,"

sagte er mit ruhiger Freundlichkeit und
eines etwas schulmeisterlich klingenden
Untertons, Sie quälen sich ganz unnötig. Sie
wollen möglichst korrekt sein. Es geht Ihnen
gegen den Strich, das Geld und die Wechsel
einem anderen zu geben als dem ursprünglichen

Eigentümer. Ich glaube, ich kann

Ihnen ein wenig behilflich sein, den
richtigen Weg aus Ihren Zweifeln zu finden.
Beschäftigen wir uns zunächst einmal mit der

Person dieses Labwein. Der Mann ist ein
skrupelloser Wucherer, der die Lektion, die
Sie ihm erteilt haben, durchaus verdient.
Wäre mir dieser Umstand nicht schon

bekannt gewesen, hätte ich ihn aus den
Schuldscheinen und Wechseln ersehen müssen, die er
in seiner Brieftasche mit sich herumgetragen
hat, bis sie glücklicherweise in Ihre Hände
fielen. Das Schicksal hat es gewollt, daß
die armen Leute, die gezwungen wurden,
diese Wechsel und Schuldscheine auszustellen,
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